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Die Brutplätze des Kranichs in Deutschland.

(Teilweise nach den von dem Geh. Hofrat Dr. H. Nitsche nachgelassenen Papieren.)

Von W. Baer in Tharaudt.

(Fortsetzung.)

3. Statistisch=geographische Zusammenstellung der einzelnen Brutplätze.

Die Zusammenstellung der Brutplätze erfolgt hier unter fortlaufen-

den Nummern, geordnet nach den verschiedenen Staaten und deren

einzelnen politischen Teilen. Am Schlüsse werden sich einige Er-

örterungen über die wichtigsten Ergebnisse anknüpfen. Die einzelnen

Brutstellen sind sämtlich nach ihren geographischen Längen und

Breiten genau festgelegt, wenigstens bis auf die Minuten, öfter auch

noch bis auf Bruchteile derselben, und auch sonst hinlänglich gekenn-

zeichnet. Das letztere ist nur in einigen wenigen Fällen, auf den be-

sonderen /Wunsch einzelner Mitarbeiter unterblieben, die das Auffinden

ihrer Lieblinge nicht allzusehr erleichtern wollten. Am Schlüsse der

Angaben über jeden Brutplatz ist die Quelle bemerkt, ws der die

Kenntnisse geschöpft wurden, eine Spalte, die damit zugli

der sämtlichen Mitarbeiter bei ihren Beiträgen enthäl %^
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Das Moor „Königshuld"
(Kackschener Ball) der
Königl. Oberförsterei Usz-
ballen, 20 km NNW von

Pillkallen.

54°

55'

—57'

22°
18'

22'

Stets
5—8 Paare.

13. — Bd. 39 (1902),

p. 683.

2 » )5

Die unzugänglichsten Teile
des Hochmoores Augstu-
mal NW von Heidekrug.

ca.

55°
24'

ca.

21°
8'

Stets

mehrere Paare.

L— Bd. 28 (1903), p.

365— 368. Dr. C. A.
|

Weber, Moorstation
Bremen.

3 >> J> 55

Das Moosbruch des Schutz-
bezirkes Skirwith der Kgl.

Oberförsterei Ibenhorst,

3—6 km S von Russ.

55°
15'

—17'

21°
21'

—24'

Viele Paare, auf

50 und darüber
angegeben.

13. — Bd. 39, p. 621 u.
j

p.683. 10.— Bd. 4(1893),

p. 156. K. Struckmann,
Königl. Forstassessor in
Grimnitz bei Joachims-

thal (Uckermark);
Werner, Bürgermeister

.

in Striegau u. andere.

4 '» |)

CO

• P^ ^3

ll
CD ^

Brüche der Königl. Ober-
försterei Tawellningken
am Kurischen Haff, ca.

28 km WNW v. Heinrichs-
walde.

55°
3'

—9'

21°

12'

18'

Mehrere Paare.

10.— Bd.4(1893),p.l56
u. Greve, König]. Forst-

meister in Warnow
(Pommern).

5 »> » 5»

Erlenbrüche der Königl.

Oberförsterei Wilhelms-
bruch, S v. Heinrichswalde.

54°
55'

58'

21°
31'

43'

desgl.

13. — Bd. 39, p. 683 u.

Greve, Kgl. Forstmstr.
in Warnow (Pommern).

6 » » J»

Erlenbrüche der Königl.

Oberförsterei Schnecken,
S u. SW v. Heinrichswalde.

54°

58'

-55°
2'

21°
26'

44'

desgl. desgl.

7 >» »

bß
(h
P
-s

-u

P

Die sich über 14 Jagen
der Königl. Oberförstereien
Kranichbruch und Astra-
wischken erstreckenden
Moore von Skungirren und
Stagutschen, ca. 18kmSW

von Insterburg.

54°
31'

—34'

21°
31'

35'

Stets

10—15 Paare.

10. — Bd. 4 (1893), p.

156 u. Badinski, Königl.

Forstmeister in Mühlen-
beck (Pommern).

8 »• » »»

Moore des Rittergutes Ost-

löpschen bei Obelischken,
13 km WSW v. Insterburg.

54°
36'

21°
36'

Mehrere Paare.
13. — Bd. 39 (1902),

p. 715.
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3^ Brüche im Schutzbezirke
Jagdbude der Kgl. Ober-
försterei Warnen, 6 km
NW von Rominten.

54°

23'

22°

27'

Stets

mehrere Paare.

Pogge, Forstassessor in

Rominten, u. M. Braun,
Professor i. Königsberg.

io !„ " »

Bruch in der Kgl. Ober-
försterei Goldap, 5 km W

von Rominten.

54°

20'

22°

27'

Stets

wenigstens
1 Paar.

Pogge, Forstassessor in

Rominten.

ii „ i» 5?

Bruch in der Kgl. Ober-
försterei Nassawen, 1,5 km

S von Nassawen.

54°
24'

30"

22°
35'

desgl.
ders. und Heinrich, Kgl.

Förster in Nassawen.

!

12 „ » 5»

Bruch bei Szinkahnen in

der Königl. Oberförsterei

Nassawen, 6,5 km NO \ on
Rominten.

54°

24'

22°
36'

desgl. dies.

i

13 „ j? »

Bruch im Schutzbezirke
Pellkawen der Kgl. Ober-
försterei Nassawen, 5 km

ONO von Rominten.

54°
21'

22°

37'
desgl. dies.

14 ,

i

>j »

Bruch in der Kgl. Ober.
försterei Nassawen, 8 km

ONO von Rominten.

54°

21'

22°
39'

desgl. dies.

i

1

15 |„ »»

Bruch im Schutzgebiete
Blindischken der Königl.

Oberförsterei Rominten,
5 km von Rominten.

54°

20'

22°
37'

desgl.

Pogge, Forstassessor in

Rominten, u. M. Braun,
Professor i. Königsberg.

16 „

Bruch in der Kgl. Ober-
försterei Rominten, 7 km

von Rominten.

54°

20'

22°
39' desgl. dies.

IT „ >>

CS Brüche der Königl. Ober-
försterei Rothebude, ca.

20 km SW von Goldap.

54°
6'

—10'

22°
5'

—14'

Stets

ungefähr
20 Paare.

10. — Bd. 4 (1893).

p. 156.

<

Anmerkung zu 16. Ausser an den genannten Plätzen brüten mehr oder weniger regel-
mässig noch weitere Paare in der Romintener Heide, besonders in den grossen Bruchwieseu
längs der kleinen Flussläufe.
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'S

Brüche des Schutzbezirkes
Theerofen der Kgl. Ober-

försterei Heydtwalde,
17 km SW von Goldap.

54°
10'

20"

22°
8'

30"

Stets

wenigstens
1 Paar.

M. Braun, Professor in

Königsberg, Ostpr.

19

bß

P
-e
CD

bD
P
<4

,.Kranichbruch" und „Przi-

tulls-Bruch" des Schutz-
bez. Mauerwald des Gräfl.

Oberförsterei Steinort, 20
km NO von Rastenburg,

j

54°
10'

21°
38'

Stets

mehrere
Paare.

13. — Bd. 40, p. 13.

20 „

§1

Brüche der König! . Ober-
försterei Wolfsbruch, ca.

1 1 km S von Johannisburg.

53°
28*

-37'

21°
43'

—50'

Stets in einer

grösseren
Anzahl von

Paaren.

10. — Bd. 4 (1893),

p. 156.

21

Brüche der Koni gl. Ober-
försterei Kullik, besonders
im Schutzbezirke Zymna,
ca. 15 km SSW von Jo-

hannisburg.

53°
29'

-36'

21°
37'

—43'
desgl.

desgl., sowie
3. — Bd. 28 (1880),

p. 81.

22

Brüche der Königl. Ober-
försterei Turoscheln, ca.

18—24 km SW von Jo-

hannisburg.

53°

28'

—34'

21°

30'

—37'
desgl.

10. — Bd. 4 (1893),

p. 157.

23

Brüche der Königl. Ober-
försterei Kurwien, ca. 24
km WSW von Johannis-

burg.

53°
30'

36'

21°

24'

30'

desgl. desgl., p. 156.

24

Brüche der Königl. Ober-
försterei Johannisburg, ca.

5—10 kmW von Johannis-
burg.

53°
37'

-43'

21°

36'

47'

desgl.

desgl.,

sowie Pogge, Forst-

assessor in Rominten.

25

ÖD

S
rO
Cß

P
<Dm

„Grosser Bruch" von Sor-
53°

i

21°
quitten, ca. 11 km WSW

j

£j\- j

"J,
von Sensburg.

Stets

wenigstens
1 Paar.

Graf von Mirbach auf
Sorquitten.
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M
Spezieller Brutplatz

26

ÖJC

»'S
öß.g

Brüche der Königl. Ober- 53°

försterei Jablonken, ca. i

40'

11 km NO von Osterode. I

—47'

20°
0'

Näheres

Stets

einige Paare.

Angabe der Quelle

10. — Bd. 4 (1893),

p. 156.

Der „Kahlbruch" der Kgl.
j

Oberförsterei Taberbrück, 53°
|

20°

östl. vom Schillings -See,
;

3'

7 km NO von Osterode.

Stets

wenigstens
1 Paar.

Redlich, Königl. Ober-
förster in Korschin bei

Skorzencin.

28 »

Brüche des Schutzbezirkes
Skapenwald der Kgl. Ober- 1

53°

försterei Liebemühl, 6 km i

41'

W von Osterode.

19°

52' Früher 1 Paar.

Hütterott, Königl. Ober-
förster in Lindenberg
bei Schlochau, (Gegen-
wärtig nicht mehr nach
Steiner, Königl. Ober-
förster in Liebemühl.)

29

Die sumpfigen Ufer des
Kirschitter Sees im Jag. 93
des Schutzbezirkes Pörsch-
ken der Kgl. Oberförsterei

Prinzwald, 5 km ONO von
Liebemühl.

53°

47'
19c

55' Stets 1 Paar.

Lewendowski, z. Zt.

Studierender in

Tharandt.

80 „

Bruch im Jag. 79 des
Schutzbezirkes Pillauken
der Königl. Oberförsterei
Prinzwald, 3,5 km O von

Liebemühl.

53°
46'

19°

53'

50"
desgl. ders.

31 1

. Das sumpfige Ufer des
|

j

Drewenz-Sees im Jag. 4 I

des Schutzbez. Figehnen
der Königl. Oberförsterei
Prinzwald, 4 km NW von

Osterode.

53°

43'

19°

55' desgl. ders.

32

Das ca. 1500 ha grosse
j

Hochmoor „Mapiau" der i
54°

Kgl. Oberförsterei Papu- 43'

schienen, 10 km O von —44' -

Gross-Schirrau.

21°

33' Stets

etwa 5 Paare.

Schilling, Königl. Ober-

I

förster in Gross-Papu-
schienen bei Gross-

Schirrau.

33

Das ca. 120ha grosse Hoch-
! moor Porkadenbruch der

I
Kgl. Oberförsterei Papu-
schienen, 5 km S von

Popelken.

54°

4 5'

21°

33'
Stets

1 Paar

ders.,

sowie 13. — Bd. 39

(1902), p. 683.
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'SO

PS Brüche der Königl. Ober-
försterei Alt-Sternberg, ca.

20 km OSO von Labiau.

54°

46'

53'

21°

24'

29'

Stets

einige Paare.
13. — Bd. 39 (1902),

p. 683.

35 '5 u

Der einen Teil des „Grossen
Moosbruchs" ausmachende
Schutzbez. Kupstienen der
Königl. Oberförsterei Meh-
lauken, ca. 10—12kmNNW

von Mehlauken.

54°
53'

57'

21°
24'

30'

Stets in einer
grossen Zahl
von Paaren.

K. Struckmann, Königl.

Forstassessor in Grim-
nitz bei Joachimsthal

(Uckermark).

36 )» »»

Die zum „Grossen Moos-
bruch" gehörige Um-
gebung des sog.- Pilzen-

hügels in der Kgl. Ober-
försterei Pfeil, 16 km NO

von Labiau.

54°

56'

21°

20'

Stets

wenigstens
1 Paar.

Joh. Rehefeld, Königl.

Oberförster in Pfeil bei

Laukischken, Ostpr.

37 >>

Brüche der Königl. Ober- ,.

försterei Klein - Naujock,
i 52<

sog. „Labiauer Moos- ^,
bruch", NO von Labiau.

"

1

21°
7'

—13'

Stets

mehrere
Paare.

Hütterott, Königl. Ober-
förster in Lindenberg
bei Schlochau, und

M. Braun, Professor in

Königsberg.

38 -
es

P

o
O

Das „Zehlau-Bruch", ein

2500 ha grosses Mooshoch-
moor der Königl. Ober-
försterei Gauleden, 12 km

NNO von Domnau.

54°

30'

—34'

20°
51'

—56'

Stets eine grosse
Zahl von Paaren,
auf 50 und noch
weit mehr ange-

geben.

13. — Bd. 39 (1902),

p. 636—638. 3. — 33
(1885), p. 96. M. Braun,
Professor i. Königsberg.
Böhm, Amtsgerichtsrat
in Barten, Ostpr., etc.

39
>> »

CD

'S

a

Bruch bei Postnicken am
Kuiischen Haff.

54°
56'

20°
45' Stets 1 Paar.

10. — Bd. 4 (1893),

p. 156.

(Daselbst auch ein See-
adlerhorst.)

Anmerkung zu 37. Ueberhaupt ist der ganze nordöstliche Teil des Kreises Labiau,
zwischen 54° 52' und 55° 3' N. Br. und 21° 5' und 21° 30' Ö. L. v. Gr. mit dem sog. „Grossen %

Moosbruch" und der Alt-Sternberger Wildnis fast nichts anders als ein riesiger zusammen-
hängender Bruch, in dem der Kranich fast überall zahlreich brütet. (0. R. Haupt in Nemonien,
ustpreussen, vergl. auch 13. — Bd. 39 (1902), p. 683.) Nach J. Thienemann, Vogelwarte I

Rossitten, erhielt ein Vogelhändler in Königsberg 1900 aus dieser Gegend 26 junge Kraniche,

'

so dass sie wohl als diejenige betrachtet werden muss, in der der Kranich am häufigsten!
innerhalb der Deutschen Reichsgrenzen vorkommt.
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Brüche auf der Kurischen
Nehrung bei Cranz.

54°

58'

20°
31'

Wenigstens
1 Paar
1895.

1. — Bd. 20 [1895 .

p. 337.

41 V 55

P
03

P
öS

03

Bruch von Döhnhofstadt,
6 km WSW von Norden-

burg.

54°

17'

21°

30'
Stets

1 Paar.

Böhm, Amtsgerichtsrat
in Barten, Ostpr.

42 »>

i

p Bruch des Königsherger
~ Hospitalforstes bei Klein-

"! "© jNuhr, 10 km SSO von
£ Wehlau.

54°
33'

21°

17'

1

desgl. ders.

43 „ „

!

© Erlenbruch des Moors von

.| Soweiden, 6 km SW von
P3 S

Rössel.

j

54°
/

21°
5' de Sgl, ders.

44 „ 55

Erlenbruch am trocken ge-

legten Teiche von Gross-
Ottern, 11 km SW von

Rössel.

53°
57'

21°
4'

Wenigstens
1902

1 Paar.

Dr. Speiser in Bischofs-

burg. Ostpreussen, nach
Schul z , Rit 1 ergutsbes.

auf Klein-Ottern.

"

P
"5

cc

P
03

Bruchwiesen, südöstlich

längs d. Eisenbahnstrecke
Wartenburg-Wieps im

Schutzbezirke Kronau der
Kgl. Oberförsterei Sadlowo,
1 3 kmW von Bischofsburg.

53°

52'

20°

44'

Stets

wenigstens
1 Paar.

Krause, Königl. Ober-

förster in Sadlowo bei

Bischofsburg.

4« „

jg „Salk-See" im Schutzbe-

«g zirke Wieps der Kgl. Ober-

j2
j

försterei Sadlowo, 10 km
§ 1

NW von Bischofsburg.

53°

54'

20°

49' desgl. ders.

47 » " "

„Entenpfuhl" im Schutz-
bezirke Wieps der Königl.

Oberförsterei Sadlowo, 10
kmWNW v. Bischofsburg.

53°
53'

20°

48'

50"
desgl. ders.
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Brüche der Königl. Ober-
försterei Reusswalde, ca.

12 km S von Orteisburg.

53°
27'

—30'

21°
0'

—6'

Stets

wenigstens
1 Paar.

Hütterott, Kgl. Ober-
förster in Lindenberg
bei Schlochau , sowie
13. — Bd. 39 (1902),

p. 684.

49 * 5?

CO Q

Im O
pl<:c

„Scharnitt-" und „Kiehn-
bruch", S von Schlobitten.

54°
6'

—8'

19°

48'

—51'

Stets in einer

grösseren Zahl
von Paaren.

Dr. Henrici, Gerichts-

assessor i. Thorn, West-
preussen.

50
»»

&c Moor von Bauditten, 8 km '

v ,

§ ! NO von Saalfeld in Ost- i r?,

o
|

preussen.

19°

41'

Stets

wenigstens
1 Paar.

M. Braun, Professor in

Königsberg.

1 o
!

&
CO
CO

i

&
Ol *-.

1

*
! CO

ß

'5

ö

Q

4
CO

Ö
CD

2

„Kranichbruch" d. Schutz-
bezirkes Piasnitz der Kgl.

Oberförsterei Gohra, 8 km
NNW von Neustadt in

Westpreussen.

54°
40'

18°

11'

Regelmässig 1

Wig^* Königl. Ober-

4 1 0ne 1

forster m Gohra bei
dis i»yo.

Neustadt, Westpr.

52
5> '> »5

Bruch im Gutsbezirk von
Oppalin, nahe der Grenze
von Rieben, 15 km NW
von Neustadt in Westpr.

i
54«

18°
i

i % \

5' Stets 1 Paar.

|

42
1
50"

!

i i !

ders.

53 " "

18°
Der „Karwenbruch", ein ;

54° g/

grosses Niederungsmoor 1

49'

an der Ostseeküste. j—50'! ^
Stets

in einer Anzahl
von Paaren.

Dr. W. von Quistorp,

Rittergutsbesitzer auf
Crenzow bei Murchin
in Pommern, Mitgl. des
Preuss. Herrenhauses.

54 » 55 "

Wenige ha grosses , von I

Wald umgebenes Hoch- 54°

moor auf der Höhe des 1
45'

Landrückens.
-

' 18°

:

12'
Stets 1 Paar. ders.

55 )> »
54°

desgl.
j 40 ,

\f<
desgl. ders.

56 5» »> »

desgl.,

mehr als 300 m über dem
Spiegel der Ostsee.

54°
32'

18°

16'
desgl. ders.

(Fortsetzung folgt.)

Anmerkung zu 54. Derselbe beobachtete daselbst auch das Brüten von Totanus ochropus

\

in einem alten Eichhornnest ca. 10 m hoch auf einer schlanken Kiefernstange im dichten

Bestände.

...
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